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1 Ausgangslage 
 
Tschentaneras, Gemeinde Sevgein 
 
Im Raum Ilanz ist im Abbaugebiet Tschentaneras, Gemeinde Sevgein, im kantonalen Richt-
plan eine Inertstoffdeponie als Vororientierung festgelegt (Objekt Nr. 02.VD.13.1). Sie war 
im regionalen Richtplan als Reservestandort für die geplante Inertstoffdeponie in Seglias, 
Gemeinde Schluein (Objekt Nr. 02.VD.12, Festsetzung) geplant. Die Inertstoffdeponie Seg-
lias wird nicht realisiert. Es ist deshalb notwendig auf den geplanten Standort Tschentaneras 
zurückzugreifen. Im bestehenden Abbaugebiet Tschentaneras kann ein Inertstoffkomparti-
ment von ca. 30 000 m3 realisiert werden. Die Anforderungen gemäss der Technischen Ver-
ordnung über Abfälle (TVA) sind erfüllt. Die Nutzungsplanung liegt vor und wurde bereits 
vorgeprüft und von der Gemeinde beschlossen.  
 
 
Val da Claus und Val Bugnei, Gemeinde Tujetsch 
 
Für die NEAT-Arbeiten in Sedrun wurde im Plangenehmigungsverfahren nebst anderen 
Bauten und Anlagen ein Abbaugebiet (Objekt Nr. 02.VB.01.3) und eine Inertstoffdeponie im 
Val da Claus (Objekt Nr. 02.VD.02.1) sowie eine Inertstoffdeponie im Val Bugnei (Objekt Nr. 
02.VD.01.1) festgesetzt. Diese Standorte sind im kantonalen und regionalen Richtplan als 
Ausgangslage enthalten. Die Weiterführung nach Abschluss der NEAT-Arbeiten ist in den 
beiden Richtplänen als Zwischenergebnis festgelegt. Die NEAT-Arbeiten stehen vor dem 
Abschluss. Die ATG ist gemäss Plangenehmigung verpflichtet, bis Ende 2012 einen land-
schaftsplanerischen Begleitplan für die Wiederherstellung vorzulegen. Gleichzeitig wünscht 
die Gemeinde Tujetsch einzelne Elemente der NEAT-Installationen zu übernehmen. Es 
handelt sich u.a. um die Weiterführung des Abbaus und der Auffüllung im Val da Claus mit 
der Errichtung eines Inertstoffkompartiments und die Übernahme des Sammel- und Sortier-
platzes Falun. Die Inertstoffdeponie Val Bugnei wird abgeschlossen. Das Ausbruchsmaterial 
aus dem Tunnel wird bis zum Abschluss der Bauarbeiten verwertet sein. Im Val da Claus 
hat die NEAT nur wenig Material abgebaut und die dort vorgesehene Inertstoffdeponie wur-
de nicht errichtet. Im Val da Claus sind heute – gemäss dem Perimeter der Abbauzone vor 
Beginn der NEAT-Arbeiten noch ca. 300 000 m3 Material vorhanden. Dies genügt gemäss 
den regionalen Bedarfsberechnungen für die nächsten 15–20 Jahre für den Raum Tujetsch. 
Als Vororientierung (02.VB.01.5) wird eine langfristige Erweiterung in Richtung Osten ein-
getragen. Mit der Anpassung der Richtpläne in Tujetsch werden die Voraussetzungen für 
die Ablösung der Festlegungen gemäss Plangenehmigung zur NEAT geschaffen. 
 
 
2 Änderung kantonaler Richtplan 
Es werden folgende Anpassungen im kantonalen Richtplan vorgenommen: 
 
– Festsetzung des Inertstoffkompartiments im Abbaugebiet Tschentaneras, Sevgein (bis-

her Vororientierung) als Ersatz für den geplanten Standort Seglias / Gemeinde Schluein. 
– Streichung geplanter Standort Inertstoffdeponie Seglias / Gemeinde Schluein. 
– Festsetzung des Abbaugebiets Val da Claus (Weiterführung, bisher als Zwischenergeb-

nis eingestuft). 
– Festsetzung des Inertstoffkompartiments im Abbaugebiet Val da Claus (Weiterführung, 

bisher als Zwischenergebnis eingestuft). 
– Erweiterung Val da Claus Richtung Osten neu eingetragen als Vororientierung. 
– Übernahme des Sammel- und Sortierplatzes Falun (neu Festsetzung im regionalen 

Richtplan). 
– Streichung der bisherigen Inertstoffdeponie Val Bugnei (Ausgangslage und Zwischener-

gebnis). 
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3 Übereinstimmung mit dem regionalen und kantonalen Richtplan 
Die vorgesehenen Anpassungen stimmen mit dem kantonalen Richtplan und dem regiona-
len Konzept Materialabbau- und -wiederverwertung sowie Abfallbewirtschaftung überein 
(siehe Erläuterungen und Richtplantext Regiun Surselva). 
 
Die Weiterführung des Abbaus im Val da Claus und die Errichtung eines Inertstoffkomparti-
ments wie auch die Übernahme des Sammel- und Sortierplatzes Falun weichen zwar vom 
Plan für die Wiederherstellung nach Abschluss des NEAT-Arbeiten gemäss Plangenehmi-
gung ab. Nach Abschluss des Abbaus wird das Gelände durch die Gemeinde als landwirt-
schaftliches Kulturland zurückgegeben und entspricht damit der Auflage gemäss Plange-
nehmigung. Es war damals nicht bekannt, wie viel verwertbares Tunnelmaterial anfallen wird 
und wie viel Material aus dem Abbaugebiet Val da Claus benötigt sind. Das Kieswerk wie 
auch der Sammel- und Sortierplatz werden am bestehenden Standort in bedeutend kleine-
rem Umfang weitgeführt werden. Die Abweichungen gegenüber dem Plan Wiederherstel-
lung sind nicht erheblich.  
 
 
4 Grundlagen 
– Erläuterungen und Richtplantext Anpassungen des regionalen Richtplans Surselva, Ent-

wurf für die öffentliche Auflage, Dezember 2012. 
– Genehmigter regionaler Richtplan «Konzept Materialabbau und –verwertung» (Nr. 2.620) 

und Konzept Abfallbewirtschaftung (Nr. 2.610) vom 20. März 2002. 
– Unterlagen zur Teilrevision Ortsplanung Sevgein, Erweiterung Kiesabbauzone vom 

30. Mai 2012 (Stand Beschlussfassung Gemeinde). 
– Gesuch der Gemeinde Tujetsch vom 25. Februar 2011 zur Anpassung des regionalen 

Richtplans mit Protokoll der Koordinationssitzung Rückbau NEAT-Baustelle/Projekt Kies-
abbau vom 11. Januar 2011 und Unterlagen (Situation und Schnitte Kiesabbaugebiet Val 
da Claus und Daten zum Kiesbedarf und Ablagerung von sauberem Aushubmaterial und 
Inertstoffen 2006 bis 2010). 

– Schreiben der Gemeinde Tujetsch vom 20. September 2012 betreffend Endgestaltung 
Aussenanlagen Tujetsch und Übernahme von Installationen der ATG durch die Gemein-
de Tujetsch. 

 
 
5 Verfahren und Zusammenarbeit 
 
Die weitere Verfahrenskoordination wird im vorliegenden Falle insbesondere wie folgt si-
chergestellt: 
– öffentliche Auflage Richtplananpassung kantonaler und regionaler Richtplan. 
– Anpassung Nutzungsplanung für den Standort Tschentaneras. 
– Anpassung Nutzungsplanung für den Standort Val da Claus, Kieswerk Tgalias und 

Sammel- und Sortierplatz Falun. 
 
 
6 Ergebnisse der Vorprüfung, öffentlichen Auflage, Vernehmlassung und 

Vorprüfung beim Bund 
Siehe Tabelle Auswertung Vorprüfung und Auswertung der Stellungnahmen und Einwände 
im Rahmen der öffentlichen Auflage. 
 
Das Bundesamt für Raumentwicklung stellt nach Durchsicht der Unterlagen fest, dass es 
sich bei diesen Abbau- und Materialbewirtschaftungsvorhaben um kleinräumige Vorhaben 
handelt. Es geht davon aus, dass keine Bundesinteressen betroffen sind. Es wird somit kei-
ne Vorprüfung durchgeführt. 
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Erläuterungen 
 
 
1 Ausgangslage 
 
Der R ichtplan Konzept Materialabbau- und verwertung/alt „ Materialabbau“ (Nr. 2 .610) sowie 
das Konzept Abfallbewirtschaftung/ alt „Deponien und Materialablagerungen“ (Nr. 2.620) wur-
de am 20. März 2002 m it RB Nr. 425 mit Vorbehalten genehmigt. Seither wurden die beiden 
Richtpläne für di e S tandorte S teinbruch P laun v itg, B reil/Brigels, K ieswerk Ts chentaneras, 
Kieswerk Schluein, S teinbruch Jossagada, Deponie Rotabärg, Vals, und Deponie Chumma, 
Obersaxen sowie Kieswerk Marias, Sumvitg, angepasst und genehmigt.   
 
 
A1.1 Kiesgrube Tschentaneras, Sevgein 
 
Der Richtplan Materialabbau und -verwertung wurde f ür den Standort Tschentaneras 2002 
angepasst (siehe Anhang 1). D ie 1 . E tappe mit rund 770'000 m 3 Material wurde f estgesetzt 
und die 2.  Etappe im Umfang von ca. 500'000 m3 Material wurde als Vororientierung festge-
legt. Inzwischen ist die 1. Etappe in der Nutzungsplanung umgesetzt worden und seit 2004 in 
Kraft. Abbau, Erschliessung und Gestaltung sind im Rahmen der Grundordnung geregelt wor-
den. D er A bbau und di e Wiederherstellung s ind s either i m Rahmen v on m ehreren B AB-
Verfahren im Gang. Im Jahr 2008 wurde im Bereich des ehemaligen, nicht wiederhergestellten 
Abbaugebiets (heute Landwirtschaftsgebiet) wegen des  grossen Anfalls von Aushubmaterial 
ein temporäres Zwischenlager für Aushubmaterial bewilligt. Es wurde vereinbart, dass das 
Terrain in diesem ehemaligen Abbaugebiet unter Belassung der Zwischendeponie möglichst 
wiederhergestellt werden soll. Im Rahmen der Teilrevision der Nutzungsplanung 2004 w urde 
eine Umweltverträglichkeitsprüfung durchgeführt. Damals wurden Massnahmen als Ersatz für 
die durch den Abbau zerstörte Lebensräume und Terrassen festgelegt. Aufgrund der Schnei-
se für die bestehenden Stromleitungen können zusätzliche Steilböschungen geschaffen wer-
den. Dies erfordert eine Anpassung des generellen Gestaltungsplans (siehe Ziffer 2.1) 
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Die i m r egionalen K onzept v orgesehene Inerstoffdeponie ( Vororientierung) w urde 2002 v on 
der R egierung mangels Bedarf ni cht genehmigt.  I nzwischen wurde di e dam als i m K onzept 
festgelegte Inerstoffdeponie in Seglias/Schluein nicht realisiert und die angefallenen Inertstoffe 
werden auf der regionalen Reaktordeponie Plaun Grond abgelagert. Diese Spezialdeponie 
verfügt jedoch nur noch über beschränkte Reserven und soll für Deponie von Schlacken ge-
nutzt werden. Der Standort Tschentaneras eignet s ich zur Errichtung einer I nertstoffdeponie 
gemäss TVA. Bewilligte Inerstoffdeponien in der Region befinden sich in Marias/Sumvitg und 
Val da Claus/Val Bugnei/Tujetsch (NEAT). 
In Tschentaneras sind von 2005 bis 2010 insgesamt 300'000 m3 Material abgebaut und davon 
290'000 m3 verwertet worden. Von der geschätzten Abbaukubatur verbleiben ca. 450'000 m3 
(gleichbleibende Qualität vorausgesetzt) im Gebiet der Abbauetappen 6-12 (siehe Anhang 3). 
In den Jahren 2006 bis 2010 s ind 270'000 m3 zur Verwertung angeliefert und eingebaut oder 
zwischengelagert w orden (siehe A nhang 4) . D as dur chschnittliche jährliche Abbauvolumen 
und die Verwertung sind somit annähernd Deckungsgleich bei ca. 50'000 m3. Gemäss kanto-
naler Abfallmengenstatistik wurden in Tschentaneras 2002 bis 2010 beinahe 400'000 m3 Aus-
hubmaterial abgelagert. Der jährliche Anfall schwank zwischen 15'000 m3 und 60'000 m3. Im 
Durchschnitt waren es von 2002 bi s 2010 c a. 44'000 m3.  Das 2010 noch zur Verfügung ste-
hende Volumen für die Ablagerung von unverschmutztem Material beträgt noch ca. 35'000 m3 
gemäss kantonaler Abfallstatistik. Mit dem weiteren Abbau wird dieses Volumen gemäss Ge-
ländemodell für die Endgestaltung auf rund 300'000 bis 400’000 m3 vergrössert  
    
 
A1.2 Val da Claus und Deponie Val Bugnei, Tujetsch 
 
Im Richtplan „Konzept Materialabbau und -verwertung 2001“ sind das K ieswerk Taglias mit 
bewilligten R eserven und das  Abbaugebiet V al da C laus ( bewilligt i m Rahmen der  NEAT-
Verfügung als Inerstoffdeponie) als Ausgangslage enthalten (siehe Anhang 2). Auch die Wie-
derverwertung des überschüssigen Tunnelausbruchsmaterials aus dem AlpTransit-Zwischen-
angriff Sedrun gilt als Ausgangslage. Der Richtplan hält die Weiterführung des Kiesabbaus im 
Val Claus nach Abschluss der NEAT-Arbeiten als Zwischenergebnis fest. Die Abbaureserven 
sind durch die Gemeinde nach Abschluss der NEAT-Arbeiten zu ermitteln, die Nutzungspla-
nung anzupassen und die notwendigen kantonalen Bewilligungen einzuholen.  
 
Die ATG hat im Val da Claus nur in den Jahren 1996/97 Kiesabbau betrieben. Bis zum Ende 
der AlpTransit-Bauarbeiten in Sedrun w ird die ATG sämtliches wiederverwertbares Tunnel-
ausbruchmaterial für i hren ei genen B edarf au fbrauchen. D ie ATG i st gemäss P langenehmi-
gung verpflichtet, bis Ende 2012 einen Detailplan für die Wiederherstellung vorzulegen (Land-
schaftsbegleitplanung/LBP). Dieser Plan liegt noch nicht vor. Es muss deshalb im Rahmen der 
Richtplananpassung nachgewiesen werden, dass die geplante Abbau- und die Wiederverwer-
tung von unverschmutztem Material  im Val Claus (mit einem Inerstoffkompartiment) sowie die 
Weiterführung des Sammel- und Sortierplatz Falun der ATG nicht im Widerspruch zum LBP 
stehen.  
 
Im Richtplan „Konzept A bfallbewirtschaftung 2002“ sind die r echtskräftigen Materialablage-
rungszonen Val da Claus und Val da Bugnei als Inerstoffdeponien (Ausgangslage) festgelegt. 
Der S ammel- und S ortierplatz S edrun wird nac h A bschluss der  NEAT-Arbeiten f estgesetzt. 
Eine mögliche Fortsetzung der Materialablagerung im Val da C laus und der Inertstoffdeponie 
im V al B ugnei nac h A bschluss der  NEAT-Arbeiten dur ch di e G emeinde i st al s Z wischen-
ergebnis enthalten.  
Die ATG wird die Inerstoffdeponie Val Bugnei abschliessen. Das BAV hat der  ATG im April 
2012 m itgeteilt, das s au f den B au ei nes s eparaten I nerstoffkompartiments i m Val da C laus 
verzichtet werden kann. Die Gemeinde Tujetsch wünscht, dass sie den von der ATG betriebe-
nene Sammel- und Sortierplatz Falun übernehmen kann.  
 
 
 
 



Regiun Surselva, Konzept Materialabbau und -verwertung, Konzept Deponie  
Anpassung 2013: Tschentaneras/Sevgein und Val da Claus/Val Bugnei/Tujetsch 5 

Hartmann & Sauter, 6. März 2013 

Mit Blick auf den Abschluss der NEAT-Arbeiten hat die Gemeinde das weitere Vorgehen im 
Jahre 2011 zusammen mit den Beteiligten festgelegt und die Regiun gebeten, den regionalen 
Richtplan anzupassen.  
 
Die Gemeinde hat mit Schreiben vom 20. Sept. 2012 der ATG mitgeteilt, welche Installationen 
der ATG sie im Rahmen der Aussenanlagen übernehmen will. An der Sitzung vom 24. Okto-
ber 2012 mit Vertretern der ATG, der Gemeinde Tujetsch, der Regiun Surselva und des Kan-
tons konnte festgestellt werden, das s di e Weiterführung des  A bbaus i m V al C laus und di e 
Übernahme des Sammel- und Sortierplatzes Falun wie auch die Weiterführung des Kieswerks 
Taglias wohl im Widerspruch zu den Regelungen gemäss Plangenehmigung stehen, aber den 
zu erstellenden Landschaftsbegleitplan nicht negativ präjudizieren werden. Mit der Anpassung 
des kantonalen/regionalen Richtplans können deshalb die Weiterführung des Abbaus mit 
Wiederverwertung und di e E rrichtung eines I nerstoffkompartiments und  die Übernahme des  
Sammel- und Sortierplans Falun vorgenommen werden (siehe Abb. Ziffer 2.2).    
 
Von 2005 bi s 2010 s ind folgende durchschnittliche Mengen für den Kiesbedarf und die Abla-
gerung von unverschmutztem Aushubmaterial sowie Inertstoffen ausgewiesen (Quelle Daten 
NEAT):   
 

a. Kiesbedarf ca. 13'000 bis 14'000 m3 (Fremdabgabe durch die NEAT) 
b. Sauberes Aushubmaterial ca. 16'000 m3 (max. 18'400 m3, min. 12'000 m3) 
c. Inertstoffe ca. 1'600 m3  

 
Gemäss kantonaler Abfallmengenstatistik verfügt die obere Surselva (Trun bis Tujetsch) im 
Jahr 2010 über folgende verfügbaren Volumen: Marias/Sumvitg ca. 30'000 m3 (Inerststoffde-
ponie), Marias ca. 5'000 m3 (Materialverwertung), Val da Claus ca. 60'000 m3, Val Bugnei 
(Inerstoffdeponie) ca. 80'000 m3. Der durchschnittlich jährliche Anfall an unverschmutztem 
Aushubmaterial in der oberen Surselva beträgt ca. 20'000 bis 25'000 m3 (siehe Anhang 6). 

 
 
2 Anpassung Standorte Tschentaneras sowie Val da Claus und Val 

Bugnei  
 
 
2.1 Anpassung Kiesgrube Tschentaneras 
 
Die aktuelle Teilrevision der Nutzungsplanung Sevgein umfasst den Zonenplan, den generel-
len Gestaltungsplans „Wiederherstellung“, den Generellen Gestaltungsplans „Nutzungsberei-
che und Etappierung“, den Generellen Gestaltungsplan „Erweiterung Kiesabbauzone Revision 
2011“, die Änderung Baugesetz (Inerstoffdeponie und Wiederherstellung im früheren Abbau-
gebiet) sowie Nachführung landschaftspflegerischer Begleitplan (beschlossen). 
 
Im Zusammenhang mit der Anpassung der Nutzungsplanung Sevgein sind die Errichtung ei-
nes I nerstoffkompartiments und di e Materialverwertung richtplanrelevant. D er B edarf für di e 
Errichtung einer Inertstoffdeponie im Raum Ilanz ist ausgewiesen, insbesondere weil der f rü-
her festgesetzte Standort in Seglias/Schluein nicht realisiert wurde und zur Entlastung der 
Reaktordeponie Plaun Grond. Das Volumen des Inertstoffkompartiments beträgt gemäss Be-
darf für die nächsten 20 Jahre für den Raum Ilanz ca. 30'000 m3. Der Standort Tschentaneras 
erfüllt die Anforderungen der TVA. Gemäss regionalem Konzept war dieser Standort bereits 
als Reservestandort im Sinn einer Vororientierung festgelegt, aber von der  Regierung man-
gels B edarf für ei nen z weiten S tandort nicht ge nehmigt w orden. A ufgrund v eränderter V er-
hältnisse wird auf den nicht realisierten Standort für eine Inertstoffdeponie in Seglias/Schluein 
verzichtet und statt dessen der Standort Tschentaneras festgesetzt.  
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In der Region Surselva fallen jährlich rund 80'000 bis 90'000 m3 unverschmutztes Aushubma-
terial an. Davon wurde durchschnittlich jedes Jahr 45'000 m3 in der Grube Tschentaneras ab-
gelagert. D ieser S tandort hat  im Raum Ilanz f ür die Verwertung von un verschmutztem Aus-
hubmaterial ei ne s ehr grosse B edeutung. D er Bedarf für A bbau und Wiederverwertung von 
Material ist an diesem Standort ausgewiesen. Mit dem angepassten Konzept der Nutzungs- 
planung für A bbau und Wiederherstellung des  Geländes s teht ein Ablagerungsvolumen z ur 
Verfügung, das den Bedarf im Raum Ilanz für knapp 10 Jahre zu decken vermag (immer vor-
ausgesetzt die jährlichen Abbaumengen bleiben in etwa gleich) und die Zwischenlagerflächen 
stehen zur Verfügung.  
 
 
2.2 Anpassung Kieswerk Tujetsch 
 
Die Kiesgrube Val da C laus verfügt nach Abschluss der NEAT-Arbeiten noch über eine Roh-
stoffreserve von ca. 300'000 m3. Dies genügt aufgrund des durchschnittlichen Bedarfs in den 
letzten Jahren für rund 20 Jahre. Bei gleichbleibendem jährlichen Anfall von sauberem Aus-
hubmaterial s teht somit genügend Auffüllmaterial im S inn der  Wiederverwertung für die Ge-
meinde Tujetsch zur Verfügung (siehe auch Anhang 5). Für die obere Surselva steht mit der 
nutzungsplanerisch festgelegten Erweiterung der Kiesgrube Marias/Sumvitg (2. Etappe genü-
gend Volumen für die Wiederverwertung für die nächsten 10-15 Jahre zur Verfügung. 
 

 

 
 
 
 
Es ist vorgesehen, nach Abschluss der NEAT-Arbeiten die Deponie Val Bugnei abzuschlies-
sen. Im Raum Sedrun fallen jährlich ca. 1'600 m3 Inerstoffe an. Aufgrund der grossen Trans-
portdistanz bis Rabius, wo sich die nächstgelegene Inerstoffdeponie befindet, soll in Sedrun 
der von der ATG betriebene Sammel- und Sortierplatz Falun übernommen und im Val da 
Claus ein Inertstoffkompartiment von ca. 30'000 m3 errichtet werden. Der Platz Falun liegt in  
 

Erweiterung Ost 
Vororientierung 

Sammel- und Sor-
tierplatz Falun 
 
Kieswerk Taglias 

Abbaugebiet Val 
da Claus 
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der G efahrenzone 1 ( Wasser) und für des sen Errichtung w urde  im R ahmen des  N EAT-
Verfahrens eine t emporäre Rodungsbewilligung er teilt. Im Rahmen der  Nutzungsplanung i st 
nachzuweisen, wie der Platz vor Überschwemmung geschützt wird und es ist eine neue Ro-
dungsbewilligung gestützt auf das Rückbaukonzept der ATG notwendig. 
 
Die Gemeinde plant langfristig eine Erweiterung des Abbaugebietes östlich der Cavorgiastras-
se. Fläche und Volumen sind noch nicht bekannt und der geologische Eignungsnachweis ist 
noch nicht erbracht. Eine langfristige Erweiterung wird als Vororientierung festgelegt, um eine 
Koordination m it ande ren N utzungsinteressen an di esem S tandort s icherzustellen. Die A us-
wirkungen au f R aum und U mwelt s ind zu pr üfen. E s bes teht ei ne U VP-pflicht au fgrund der 
funktionalen Einheit mit dem Abbau im Val da Claus. 
 
 
3 Übereinstimmung mit dem kantonalen Richtplan und dem regio-

nalen Standortkonzept und räumliche Auswirkungen 
 
Der kantonale Richtplan 2000 fordert in Zielen und Grundsätzen: 
 

a. Regionale Selbstversorgung mit Kies und Sand sicherstellen 
b. Potenziale spezieller Steine und Erden sichern  
c. Synergien zwischen Materialabbau und Materialverwertung nutzen und neue Qualitä-

ten schaffen 
d. Ressourcen sparen (Recycling). 

 
Die Anpassung des Richtplans für den Standort Tschentaneras und Val da C laus stimmt mit 
den Leitlinien und Grundsätzen des kantonalen Richtplans und dem regionalen Konzept über-
ein.  
Für T schentaneras w urden di e A uswirkungen au f R aum und U mwelt 2004 i m R ahmen der  
Umweltverträglichkeitsprüfung untersucht und die Massnahmen im Rahmen der Nutzungspla-
nung u mgesetzt. D ie v orgesehenen A npassungen haben k eine r egional r elevanten A uswir-
kungen. 
Die räumlichen Auswirkungen für das Abbaugebiet Val da Claus und Val Bugnei wurden im 
Rahmen des Sachplans NEAT untersucht und die notwendigen Massnahmen festgelegt. Die-
se Massnahmen sind im Rahmen der  Fes tlegung der Nutzungsplanung für das Abbau- und 
Ablagerungsgebiet Val da Claus sowie den Sammel- und Sortierplatz Falun unter Berücksich-
tigung des Detailplans zur Wiederherstellung der NEAT-Baustelle zu übernehmen. Die Weiter-
führung des Abbaus/der Ablagerung von unverschmutztem Material mit einem Inertstoffkom-
partiment im Val di Claus und die Weiterführung des Sammel- und Sortierplatzes Falun führen 
zu einer geringen Anpassung des Rekultivierungsplans gemäss Plangenehmigung zur NEAT, 
weil das Abbaugebiet Val da Claus später wieder als landwirtschaftliches Kulturland genutzt 
wird. Für den S ammel- und Sortierplatz Falun ist im Rahmen der Nutzungsplanung eine Ro-
dungsbewilligung erforderlich.  
Die Inerstoffdeponie Val Bugnei ist nicht mehr Gegenstand des Richtplans.   
 
 
4 Anpassung regionaler Richtplan Materialabbau und -verwertung 
 
Der regionale Richtplan wird in Bezug auf den Standort Tschentaneras wie folgt angepasst: 
 

• Festsetzung einer Inerstoffdeponie im Umfang von 30'000 m3 als Ersatz für die Aufhe-
bung der nicht realisierten Inertstoffdeponie Seglias/Schluein. 

• Aufhebung der Inertstoffdeponie Seglias/Schluein. 
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Der regionale Richtplan wird in Bezug auf die Standorte in der Gemeinde Tujetsch wie folgt 
angepasst: 
 

• Festsetzung des Abbaugebietes und der Materialablagerung für das Val da Claus 
• Festsetzung eines I nertstoffkompartiments im U mfang von c a. 30' 000 m3 im Val da 

Claus 
• Langfristige E rweiterung des  A bbaugebietes un d der  M aterialablagerung ös tlich de r 

Cavorgistrasse als Vororientierung  
• Weiterführung des Sammel- und Sortierplatzes Falun 
• Abschluss der Deponie Val Bugnei 

 
 
 
5 Weitere Verfahren 
 

• Freigabe des Entwurfs des angepassten Richtplans durch den Regionsvorstand für die 
Vernehmlassung bei den betroffenen Gemeinden und Vorprüfung; April 2012 

• Auswertung V ernehmlassung und V orprüfung sowie Bereinigung des  E ntwurfs Sept. 
bis Dez. 2012; Besprechung des weiteren Vorgehens mit Vertretern der ATG, der Ge-
meinde Tujetsch, der Regiun und des Kantons 

• Öffentliche Auflage des  angepassten R ichtplans (Stand Jan. 2013)  vom 18.  Jan. bis 
18. Febr. 2013 koordiniert mit der Anpassung des kant. Richtplans 

• Auswertung der Einwände und Beschlussfassung durch den Regionsvorstand vom 26. 
März 2013  

• Genehmigung der Anpassung des regionalen und kantonalen Richtplans und Geneh-
migung der angepassten Nutzungsplanungen durch die Regierung 

• BAB-Gesuche für Abbaubewilligungen sowie Errichtungs- und Betriebsbewilligung 
 
 
 
6 Grundlagen 
 

• Genehmigter r egionaler R ichtplan „ Konzept Materialabbau und –verwertung“ (N r. 
2.620) und Konzept Abfallbewirtschaftung (Nr. 2.610) vom 20. März 2002. 

 
• Unterlagen zur Teilrevision Ortsplanung Sevgein, Erweiterung Kiesabbauzone (Revisi-

on 2011) vom 3. 10. 2011 (Stand Vorprüfung). 
 

• Gesuch d er Gemeinde Tujetsch v om 25.  Febr . 2011 z ur A npassung de s r egionalen 
Richtplans m it P rotokoll der  K oordinationssitzung R ückbau N EAT-Baustelle/Projekt 
Kiesabbau vom 11. Jan. 2011 und Unterlagen (Situation und Schnitte Kiesabbaugebiet 
Val da Claus und Daten zum Kiesbedarf und Ablagerung von sauberem Aushubmate-
rial und Inertstoffen 2006 bis 2010). 

 
• Schreiben der Gemeinde Tujetsch vom 20. September 2012 betreffend Endgestaltung 

Aussenanlagen Tujetsch und Ü bernahme v on I nstallationen der  A TG du rch di e G e-
meinde Tujetsch. 

 
• Abfallmengenstatistik, 1999 bis 2010, ANU, Febr. 2012 
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Richtplantext 
 
E Objekte 
 
E.1 Materialabbau und -verwertung 
 
Rot  =  Änderungen 
 
A  =  Ausgangslage 
Z  =  Zwischenergebnis 
V  =  Vororientierung 
 
 
Nr. Kt. Nr. 

Reg. 
Standort 
Gemeinde 

Typ Hinweise/Massnahmen  
(siehe Teil C mit Anweisun-
gen) 

Ko
or

di
na

tio
ns

-
st

an
d 

al
t  

Ko
or

di
na

tio
ns

- 
St

an
d 

ne
u 

02.VB.01.3 
 
02.VB.01.4 
 
 
 
02.VB.01.5 

2.610, 
2.620 

Tujetsch 
 
Val da Claus 
 
 
 
Val da Claus 

Kies / 
Sand 
 
 
 
 
Kies / 
Sand 

Materialabbau, Material-
verwertung 
Materialabbau, Material-
verwertung, ca. 300'000 m3; 
C1 und C6 (siehe unten) 
 
Erweiterung östliche der 
Cavorgiastrasse; C2 

A 
 

Z 

 
 

F 
 
 
 

V 

02.VB.10.2 
 
 
02.VB.10.3 
 
02.VB.10.4 

2.610, 
2.620 

Sevgein, Castrisch 
Tschentaneras 
 
Sevgein, Castrisch 
Tschentaneras (2 
Teilflächen) 

Kies / 
Sand 

Materialabbau, Material-
verwertung (Anpassung der 
Abbauzone) 
Erweiterung Abbaugebiet, 
1. Etappe 
 
Erweiterung Abbaugebiet, 
2. Etappe 

A 
 
 

F 
 
 
 

V 

A 
 
 

A 
 

 
 

V 
 
 
 
C1: Umsetzung von Festsetzungen gemäss regionalem Richtplan bei Abbauvorhaben und 

Wiederverwertung 
 
a. Anpassung der Nutzungsplanung mit Gestaltungsplan für Abbau (Etappierung und R ena-

turierung) und ev tl. R odungsgesuch; bei  U VP-Pflicht Um weltverträglichkeitsbericht durch 

die Unternehmung 

b. Rodungsbewilligung im R ahmen der  G enehmigung der  N utzungsplanung g emäss Art. 5  

WaG (BVFD) 

c. BAB-Bewilligung, Abbaubewilligung nach Art. 44 GSchG durch das EKUD, und evtl. Bewil-

ligung für technische Eingriffe in schutzwürdige Biotope nach Art. 14 NHV 
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C2: Umsetzung von Zwischenergebnissen bzw. Vororientierungen gemäss regionalem 

Richtplan bei Materialabbau und Materialverwertung 

a. Erarbeitung der G rundlagen durch die I nteressierten ( Bedarfsüberlegungen/Einzugs-

gebiete, Standortevaluation, Nachweis der Materialeignung, Abbaukonzept, Beurteilung 

der Auswirkungen auf Raum und Umwelt) 

b. Evtl. Voruntersuchung UVB bei Vorhaben mit UVP-Pflicht 

c. Anpassung des regionalen Richtplans durch die Region mit evtl. Rodungsvorentscheid  

d. Nach der Festsetzung im regionalen Richtplan Vorgehen gemäss C1 

 
 
Spezielle Regelungen zu einzelnen Standorten 
 
C6: Massnahmen Abbau und Wiederverwertung Val da Claus 
 
a. Nach A bschluss des  A bbaus Wiederherstellung al s l andwirtschaftliches K ulturland g e-

mäss Plangenehmigung NEAT 

b. Abbau- und Wiederherstellungsetappen (Geländegestaltung und Materialbedarf für Auffül-

lung) im Nutzungs- und Generellen Gestaltungsplan regeln 

c. Ausscheidung einer Kieswerkzone für das Kieswerk Taglias mit Anbindung an die Strasse 

d. BAB-Bewilligung, Abbaubewilligung nach Art. 44 GSchG durch das EKUD 
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E Objekte 
 
E.2 Abfallbewirtschaftung: Inertstoffe und unverschmutztes 

Material 
 
Rot = Änderungen 
 
Nr. Kt. Nr. 

Reg. 
Standort 
Gemeinde 

Typ Hinweise/Massnahmen  
(siehe Teil C mit Anweisun-
gen) 

Ko
or

di
na

tio
ns

-
st

an
d 

al
t  

Ko
or

di
na

tio
ns

- 
St

an
d 

ne
u 

02.VD.01.1 
 
 
 
02.VD.01.2 

2.620 Tujetsch 
Val Bugnei 

Inertstoff Tunnelausbruch und Teilvo-
lumen, Inertstoffe Alptransit, 
inkl. Material Gde. Tujetsch 
und FO 
Weiterführung nach Alptran-
sit: Inertstoffdeponie (Volu-
men nach Bedarf) 

A 
 
 
 

Z 

 

02.VD.02.1 
 
 
02.VD.02.2 

2.620 Tujetsch 
Val da Claus 

Inertstoff Tunnelausbruch Alptransit, 
inkl. Material Gde. Tujetsch 
und MGB 
Inertstoffdeponie (Komparti-
ment ca. 30’000m3), C1 
Rodungsbewilligung 

A 
 
 
 

Z 

 
 
 
 

F 

02.VD.13.1 
 
 
 

2.610, 
2.620 

Sevgein, 
Castrisch 
Tschentaneras 
 

Inertstoff Inertstoffdeponie (Komparti-
ment) als Ersatz für Segli-
as/Schluein (ca. 30'000 m3); 
C1 
 

 
 

V 
 

 
 

F 

 
 
 

2.620 Tujetsch 
Falun 

Inertstoff Weiterführung Sammel- und 
Sortierplatz, C2 

 
 
 
 
 

 
F 

 
 
C1: Umsetzung von Festsetzungen gemäss regionalem Richtplan bei Abfallbewirtschaftung 
 
a. Anpassung der Nutzungsplanung mit Gestaltungsplan für Abbau (Etappierung und Rena-

turierung) und evtl. Rodungsgesuch; bei UVP-Pflicht Umweltverträglichkeitsbericht durch 
die Unternehmung 

b. Rodungsbewilligung im Rahmen der Genehmigung der Nutzungsplanung gemäss Art. 5 
WaG (BVFD) 

c. BAB-Bewilligung, Abbaubewilligung nach Art. 44 GSchG durch das EKUD, und evtl. Be-
willigung für technische Eingriffe in schutzwürdige Biotope nach Art. 14 NHV; Errichtungs- 
und Bewilligung für Inertstoffdeponie gemäss TVA 
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C2: Massnahmen Sammel- und Sortierplatz Falun 
 
a. Nachweis der zu verarbeitenden Menge im Rahmen der Nutzungsplanung 

b. Nachweis der Sicherheit vor Überschwemmung im Rahmen der Nutzungsplanung 

c. Rodungsbewilligung 

d. Errichtungs- und Betriebsbewilligung für Inertstoffdeponie gemäss TVA 
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Regionale Richtplankarte Konzept Materialabbau und -verwertung und Abfallbewirt-
schaftung 
 
 

 
 
 
   Abbau Kies und Sand, bestehend/geplant; Wiederverwertung 
   

 Abbau Steine, bestehende/geplant 
 
 Materialablagerungen und/oder Inertstoffdeponie, bestehend/geplant 
 

 Zwischenlager und Sortierplatz für Baustoffe, bestehend/geplant 
 

Reaktordeponie  
 

   Schwerpunkträume     
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Anhänge 
           Anhang 1 
2002 genehmigte Richtplankarte Tschentaneras, Sevgein 
 

 
 
 
                Anhang 2 
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2001 genehmigte Richtplankarte Val da Claus und Val Bugnei, Tujetsch 
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Anhang 3 

 
Revision Nutzungsplanung Sevgein, Zonenplan, Kiesabbauzone Tschentaneras  
 

 
 
Revision Nutzungsplanung Sevgein, Genereller Gestaltungsplan, Kiesabbauzone  
Tschentaneras  
 

 
 
 

Anhang 4 
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Kiesabbaugebiet Val da Claus, Tujetsch, Situation nach Abschluss NEAT 
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Kiesabbaugebiet Val da Claus, Profile 
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Daten zum Abbau, Stand 2012        Anhang 5 
 

Standort 

Bedarf in 20 
Jahren in 

m3 

Zonenplan 
bzw. be-

willigt 

Richtplan 
Festset-

zung  
Richtplan Zwi-
schenergebnis 

Richtplan Vor-
orientierung 

Isla, Schluein 900'000 105'000 0 44'000 0 
Tschentaneras, 
Val Mulin, 
Sevgein 1'000'000 450'000 0 0 500'000 
Marias, Rabius 800'000 130’000 250'000 0 1'000'000 
Val da Claus, 
Tujetsch 340'000  190'000 0 0 
 
 
 

 
 

  

0

200'000

400'000
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800'000

1'000'000

1'200'000

Isla, Schluein Tschentaneras, Val 
Mulin,Sevgein
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Richtplan Zwischenergebnis
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Daten zum Anfall und zur Ablagerung von unverschmutztem Material Anhang 6 
 
 
Durchschnittliche Ablagerung unverschmutztes Material: 
 Anfall pro Jahr; bewilligte bzw. geplante Reservevolumen 1) 
    

Standort 
Ablagerung m3 pro Jahr 

2000 bis 2010 
Reservevolumen 

2010 geplant 
    
Val da Claus, Tu-
jetsch 16'000 60'000 190'000 
Marias, Rabius 10'000 5'000 110'000 
Chumma, Obersa-
xen 4'500 57'000 0 
Bual, Ladir 1'000 27'000 0 
Tschentaneras, 
Sevgein 44'000 330'000 500'000 
Bergli, Valendas 2'000 20'000 0 
Lücke, Versam 2'000 11'000 0 
Rotabärg, Vals 7'400 10'000 0 
Porclas, Cumbel 1'700 8'000 0 
Davos Munts, De-
gen 2) 0 14'400 0 
Vallorca, Flims 9'000 77'000 0 

 97'600 619'400 800'000 
 
1) Quelle Abfallmengenstatistik ANU bis 2010 für Anfall und bewilligte Reservevolumen; geplante Vo-
lumen siehe Anhang 3 geplante Abbaumengen 
2) im Jahr 2010 21'000 m3 bewilligt: 7'000 m3 abgelagert 
 
 

 
 

0 100000 200000 300000 400000 500000 600000

Val da Claus, Tujetsch
Marias, Rabius

Chumma, Obersaxen
Bual, Ladir

Tschentaneras, Sevgein
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Lücke, Versam
Rotabärg, Vals

Porclas, Cumbel
Davos Munts, Degen

Vallorca, Flims

m3

Ablagerung unverschmutztesMaterial: durchschnittlicher 
Anfall pro Jahr; bewilligte bzw. geplante Reservevolumen in m3

geplant Reservevolumen 2010 Ablagerung m3 pro Jahr 2000 bis 2010
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